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Die Argonnenkämpfe

vom 13 und 14 Juli 1915
VII

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
Der 13 Juli bricht an Am vorhergehenden Abend

und während der Nacht ſind in den deutſchen Gräben die
letzten Vorbereitungen getroffen worden Jeder Einzelne
weiß genau Beſcheid welche Aufgabe ihm zufällt Bei dem
Gedanken an den bevorſtehenden Sturm klopft das Herz
chneller voll kampfesfreudiger Erregung und Spannunga werden die nächſten 12 Stunden bringen Vielleicht

manchem lieben Kameraden den Tod aber ſicher allen den
Sieg Es kann ja gar nicht anders r wo deutſche Fäuſte
drein geſchlagen haben hat der Feind noch immer das Feld
räumen müſſen wenn er ſich auch noch ſo tapfer wehrte und
wenn auch noch ſo viel Blut fließen mußte Damals im
Herbſt war s ſo und im Januar und Februar auch Wer
als Freiwilliger vorne bei der erſten Sturmkolonne dabei
ſein wolle hatte der Herr Hauptmann geſtern abend gefragt
Da hatten ſich alle gemeldet So viele konnte der Hauptmann
gar nicht gebrauchen es mußte geloſt werden Ja die daheim
wenn die dabei wären die könnten ſtolz ſein auf ihre Jungens

Jetzt fängt es an zu dämmern Es wird ein kühler und
trüber Morgen Noch iſt es nicht recht hell da kommt
ſchlürfend und heulend von weit hinten aus einer deutſchen
Batterieſtellung die erſte ſchwere Granate angeſauſt ſchlägt
mitten in die feindliche Stellung ein berſtet mit einem
donnernden Krach und überſchüttet weit und breit alles mit
einem Hagel von Sprengſtücken Lehmklumpen und Steinen
Jetzt geht s los Jn den nächſten Minuten meint man

die ganze Hölle täte ſich auf
von allen Seiten ſauſt und brauſt und pfeift und heult es
heran und ſchleudert Tod und Vernichtung in die feindlichen
Stellungen die bald in einen gelbgrauen Nebel von Staub
und Qualm gehüllt ſind Neugierig ſtrecken unſere Kerls die
Köpfe über die Bruſtwehr und überzeugen ſich von der guten
Wirkung des Artilleriefeuers Dieſes Zuſchauervergnügen
dauert aber nur kurz denn bald eröffnen auch die franzö
ſiſchen Batterien und Minenwerfer ihr Feuer das ſich von
Stunde zu Stunde bis zur raſenden Heftigkeit ſteigert Dieſes
ſtundenlange untätige Aushalten in dem mörderiſchen Graet iſt viel Süimnger und zermürbender als der ganze

rm
Um 8 Uhr vormittags brechen am linken Flügel etwa in

der Mitte zwiſchen dem Punkt 263 und 285 die 5 ſchleſiſchen
Jäger und ein Metzer Jnfanterie Bataillon zum Sturm gegen
den vorgeſchobenen franzöſiſchen Stützpunkt los Jn 7 Minutenſind die erſten drei Gräben Jwertauſen der Feind wird an

dieſer Stelle von beiden Seiten eingeſchloſſen ſo daß er von
hier aus den ſpäteren Hauptſturm nicht mehr flankieren
kann

ar renddeſſen erreicht auf der ganzen Front die Heftigkeit des Artillerie und e drſenere ihren Höhepunkt Viele

Gräben werden im Laufe des Vormittags auf feindlicher wie
auch auf deutſcher Seite einfach eingeebnet An einer Stelle
Wligt eine Mine in ein franzöſiſches Handgranatenlager

s mit fürchterlichem Krach in die Luft fliegt Hinter der
ront fand man am nächſten Tage in einem einzigen durch eine
were Mörſergranate durchſchlagenen Unterſtand 105 tote

ranzoſen Ohne auf das vernichtende Feuer zu achten ſitzen
ie Beobachter unſerer Artillerie an ihrem Platz und machen

die nötigen Meldungen über die Wirkung des Feuers An
drei verſchiedenen Stellen hielten in Sappenſpitzen die Leut
nants Kayfer und Fritſche und der Offizierſtellvertreter Bock
nur wenige Meter vom feindlichen Graben entfernt den

aus und leiteten von hier aus das Feuer ihrer
tterien Kurz vor dem Sturm ſchleichen ſich an einer

anderen Stelle zwei Pioniere der Vizefeldwebel Banſamier
und Unteroffizier Tuttenuit in einer Sappe bis dicht an die
franzöſiſche Stellung heran und bringen hier unter einen
Hagel von Handgranaten und Minen in aller Ruhe eine
doppelte Sprengladung an Punkt 11 Uhr 30 Minuten vor
mittags wird die Zündung in Tätigkeit geſetzt

Eine gewaltige Exploſion
und im nächſten Augenblick ſtürmen ſchon die erſten Muske
tiere und Pioniere durch die Sprengtrichter hindurch auf den
franzöſiſchen Graben zu Jm Handumdrehen ſind die noch un
beſchädigten Teile des Drahthinderniſſes auseinandergeriſſen
und zerſchnitten rechts und links ſauſen die Handgranaten
den Franzoſen an die Köpfe und ſchon ſtürzt ſich mit toll
kühnem Sprung als Erſter der Pionier Blum der 1 Komp
Pionier Bataillons Nr 16 in den feindlichen Graben Es
vergehen kaum ein oder zwei Minuten da hat die erſte Sturm
welle ſchon den vorderſten Graben überrannt und ſtürmt
weiter gegen die 2 und 3 Linie Zur gleichen Sekunde iſt
auf der ganzen Front von der Bolante bis jenſeits der Römer
ſtraße der Sturm losgebrochen An vielen Stellen werden
unſere Leute in dem Augenblick in dem ſie aus dem Graben

ehren von einem raſenden Jnfanterie und Maſchinen
gewehrfeuer empfangen Alles kommt nun darauf an ſo
chnell wie möglich die Hinderniſſe zu überwinden An einer

onders gefährlichen Stelle r ein junger Offizier
Leutnant Freiherr von Marſchall ſeinen Jägern weit voran
mit einem einzigen Satz über das vier Schritte breite Draht
indernis Die anderen folgen ihm vor ihnen liegt ein Block
us aus dem zwei Maſchinengewehre Tod und Verderben

ſpeien Die Jäger ſtürzen ſich darauf ſchleudern ihre Hand
granaten durch die Schießſcharten und den rückwärtigen Ein
gang in das Jnnere und machen ſo die Bedienungsmannſchaft
der Maſchinengewehre unſchädlich Drei vier fünf Gräben
werden überlaufen dann geht s hinunter ins MeuriſſonTal
r ſteht an einer gedeckten Stelle ein Minenwerfer den
ger bis zum letzten Augenblick ein franzöſiſcher Artillerid
Bauptmann bedient Seine Leute liegen tot oder ſchwer ver
pundet neben ihm Gerade will er eine ſeiner gefürchteten
inen den Heranſtürmenden entgegenſchleudern da ſpringt

x Bauernſohn von der ſchleſiſchpolniſchen Grenze der Jäger
AUcznierz neben ihn und ruft ihm zu Haſt du uns immer
prrorfen mit großen Flügelminen hier haſt du Belohnung
5 Off er reißt ſeinen Revolver hoch aber der ſchleſiſche
ewehrkolben iſt ſchneller als die Kugel des Capitaines
mmer weiter ſtürmen die wackeren Jäger Jn der Hitze und

pöhe houng des Kampfes merken viele gar nicht daß ſie die
n di das erſehnte Ziel überhaupt ſchon erreicht haben
r ringen darüber hinaus bis in die Vallée des Courtes
chauſſes vor Inzwiſchen haben oben auf der Höhe die Offi
e in richtiger Erkenntnis der Lage einen großen Teil
Hrer Kompagnien angehalten und beginnen ſofort mit dem
Wegen und notdürftigen Herrichten einer neuen Stellung
ur ein kleiner Trupp allzu Verwegener ſtürmt
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Zu den Kämpfen im Argonnerwald

bis mitten in die franzöſiſchen Batterien und Lager
an ihrer Spitze der Leutnant d R Engliſch der 3 Kompagnie
des Jäger Bataillons Nr 6 Die Jäger verſuchen voll Sieges
begeiſterung über ihre wertvolle Beute die eroberten Geſchütze

es ſind vier leichte und vier ſchwere zurückzuſchaffen
Unmöglich es geht nicht die Kanonen ſind zu feſt eingebaut
und zu ſchwer So müſſen ſie ſich damit begnügen mit Aexten
Beilpicken und anderem Gerät die Richtvorrichtungen Ver
ſchlüſſe und Untergeſtelle der Geſchütze kurz und klein zu
ſchlagen um wenigſtens die preisgegebene Beute in zer
ſtörtem unbrauchbarem Zuſtande dem Feinde zu überlaſſen
Jm letzten Augenblick ſtopfen noch ſchnell der Jäger Wiſtoba
und der Oberjäger Broll von vorne in die Rohre zweier Ge
ſchütze je eine Handgranate und zerſtören durch deren Ex
ploſion die Laderäume und andere Teile Broll ſchleudert
eine weitere Handgranate in das in der Nähe befindliche
Munitionslager das mit gewaltigem Krach in die Luft fliegt

und dann geht s Marſch Marſch zurück zum Bataillon
denn jede Minute längeren Zögerns hätte die Tollkühnen den

n franzöſiſchen Reſerven in die Hände geliefert
In einer anderen Stelle hatten die Jäger in aller Eile einen

ſtarken Motor der zum Betriebe der in die Minenſtollen füh
e Preßluftleitungen diente gründlich zerſchlagen und

zerſtört
Dies alles hatte ſich in kaum mehr als zwei Stunden

abgeſpielt Jn der gleichen Zeit war auch auf allen anderen
Teilen der Kampffront

ein voller glänzender Erfolg errungen
worden Ganz beſonders hatte ein Bataillon des Jnfanterie
Regiments Nr 135 unter Führung des Hauptmanns Wegener
bei der Erſtürmung der Fille morte Hervorragendes geleiſtet
Das Bataillon hatte von der ſchwarzen Kuppe aus angegriffen
und mußte zunächſt einen außergewöhnlich ſtark ausgebauten
Stützpunkt des Feindes die ſogenannte Steinfeſtung er
ſtürmen Das ſchnelle Gelingen dieſs Angriffes iſt zum großen
Teil dem Leutnant d R Breithaupt der 2 Kompagnie zu
verdanken der mit ſeinem Zuge durch eine geſchickte Um
gehung durch den Meuriſſon Grund den Feind von hinten
faſſen und abſchneiden konnte An einzelnen Stellen auf der
Bolante wehrten ſich die Franzoſen mit verzweifelter Zähig
keit und Widerſtandskraft Unſeren Truppen war es hier
nicht immer möglich von einer Stellung zur anderen über den
gewachſenen Boden vorwärts zu ſtürmen ſie mußten ſich
Schritt für Schritt durch das Gewirr von Sappen und Ver
bindungsgräben vorarbeiten Am Ausgang eines ſolchen
Grabens hatte ſich ein franzöſiſcher Offizier aufgeſtellt der
jeden Deutſchen ſobald er ſich am anderen Ende zeigte abſchoß
Ein Soldat kniete neben ihm mit einem zweiten Gewehr das
er wieder nach jedem Schuß ſeinem Leutnant geladen reichte
Erſt nach längerer Zeit gelang es einem deutſchen Offizier
durch eine wohlgezielte Handgranate dieſen zähen helden
n Feind aus dem Wege zu räumen

Auf dem anderen Flügel öſtlich von der
dere der Angriff anfangs nur geringe Fortſchritte gemacht

ier erwarb ſich Leutnant Johanßen auch einer der
wackeren ſchleſiſchen Jäger en Verdienſt dadurch daß
er im entſcheidenden Augenblick die Möglichkeit erkannte die
von den 136ern in der Front angegriffenen Franzoſen von
Weſten her in der Flanke anzupacken und ſo zum Weichen zu
bringen Gleichzeitig durchbrach an einer anderen 500 Mtr
weiter öſtlich gelegenen Stelle Leutnant Nichterlein mit ſeiner

1 Kompagnie J n Nr 130 die feindlicheLinie und drang in einige Blockhäuſer ein in denen er viele
Gefangene ein Maſchinengewehr zwei Eſelskanonen und
zwei Revolverkanonen erbeutete

Gegen die Höhe 285 unternahmen die Franzoſen am Nach
mittag mehrere Gegenangriffe

abgewieſen wurden Der Feind ſetzte das ununter
rochene ſchwere Artilleriefeuer unter Aufwand gewaltiger

Munitionsmengen und zeitweiſe unter Verwendung von
Granaten mit erſtickender Gaswirkung bis zum ſpäten Abend
fort Als dann endlich bei Eintritt der Dunkelheit alle Gegen
angriffe zerſchellt ſind und der Kampf langſam abflaut liegt
die franzöſiſche Jnfanterie auf der ganzen Front unmittelbar

vor den neuen deutſchen Stellungen
Auf beiden Seiten wird mit fieberhafter Anſpannung aller
Kräfte daran gearbeitet ſchnell wieder neue Gräben auszu
heben um am nächſten Tage für eine Fortſetzung des Kampfes
gerüſtet zu ſein Nach all den unerhörten Anſtrengungen und
Aufregungen des Kampftages herrſcht bei unſeren
Truppen jubelnde begeiſterte ſtolze Sieges
freude Bis zum Aeußerſten und Letzten hatte jeder ſein
Beſtes hergegeben Jm Laufe des Abends und der Nacht
ſtellen ſich auf den Verbandplätzen viele Verwundete ein die
ſchon frühmorgens einen Arm oder Beinſchuß oder ſonſt eine
Verwundung erhalten hatten und trotzdem bis zuletzt mit
gemacht hatten um ja nichts zu verſäumen von dieſem höchſten
Glück des Soldaten dem Siege Und alle wiſſen es ganz

ie aber von den 144ern und

wo

genau daß am nächſten Tage die Kunde von den Heldentaten
und dem Ruhm der Argonnenkämpfer in alle Welt hinaus
klingen wird drüben zu den Kameraden die gegen die
Ruſſen kämpfen und weit übers Meer und vor allem zum
Vater und zur Mutter und all den Lieben zu Hauſe in der
Heimat

VIII
Auf der geſamten Front hatten die deutſchen Truppen

im heißen Ringen des 13 atte ihnen geſteckten Ziele voll
und ganz erreicht Die Höhenlinie 285 la Fille morte
war feſt in deutſchem Beſitz Der Feind hatte 64 Offiziere
darunter 1 Major und 9 Hauptleute mehr als 3400 Mann
als Gefangene 2 Gebirgs und 2 Revolverkanonen 34 Ma
ſchinengewehre 51 Minenwerfer 5 Bronzemörſer und eine
unüberſehbare Menge Munition Waffen und Gerät in
unſeren Händen gelaſſen Mehr als 200 tote Franzoſen be
deckten das Schlachtfeld und wurden von unſeren Truppen
in den nächſten Tagen beerdigt

Jn den Argonnenkämpfen vom 20 Juni bis 13 Juli
wurden 116 Offiziere und über 7000 Mann gefangen ge
nommen mehr als 4000 tote Franzoſen gezählt die Anzahl
der Verwundeten iſt auf mindeſtens 6000 zu ſchätzen Dar
aus ergibt ſich als Ziffer der geſamten franzöſiſchen Verluſte
in dieſem Abſchnitt rund 16 000 bis 17000 Mann

Rückhaltlos erkennen unſere Truppen voll ehrlicher Hoch
achtung und Bewunderung an mit welch zäher todesmutiger
Tapferkeit ſich die Franzoſen Schritt für Schritt von Graben
zu Graben und von einem Granatloch zum anderen verteidigt
haben Ob die da drüben wohl alle wiſſen für welchen Zweck
ſie ſich ſchlagen Ob ſie wohl alle an das Märchen glauben
daß die eroberungsluſtigen deutſchen Barbaren dieſen Krieg
heraufbeſchworen haben und ob ſie wohl alle uns Deutſche

aſſen Sicher nicht Aber ſie tun ihre Pflicht bis zum
eußerſten bis zum letzten Atemzug als echte Soldaten Drum

Ehre auch dem Andenken der gefallenen Feinde
Deſto tiefer iſt bei unſeren Truppen die Entrüſtung über

die unerhörte Verlogenheit der franzöſiſchen Berichte

Amtlich gibt die Pariſer Preſſe bekannt Die Armee des
Kronprinzen hat die Offenſive in den Argonnen wieder auf
genommen und hat eine neue Schlappe erlitten Der Feind
der vorübergehend in unſere vorderſten Gräben eingedrungen
war wurde durch unſere ſofortige Gegenoffenfive wieder
zurückgeworfen Die Gewinne der Deutſchen überſchreiten in
keinem Fall 400 Meter Punkt 285 der einen Augenblick
lang vom Feinde beſetzt war wurde von uns unmittelbar
darauf wieder genommen Wenn man dagegen die Tatſache
hält daß wir nach wie vor im feſten Beſitz der Höhe 285 ſind
daß die feindlichen Gegenangriffe uns auch nicht einen ein
zigen Zentimeter des gewonnenen Bodens entreißen konnten
daß der Geländewinn durchſchnittlich 800 Meter an
einigen Stellen ſogar über 100 Meter beträgt ſo muß man
ſich wundern daß ſich die franzöſiſchen Kommandobehörden
vor ihren eigenen Truppen die doch das Ergebnis des
Kampfes genau beurteilen können nicht ſchämen der Wahr
heit derartig ins Geſicht zu ſchlagen

Wenn wir weiter derartige Schlappen erleiden
ſagen vorne unſere Leute ſo werden wir uns langfam bis
Paris durchſchlappen

Halle und Umgebung

Halle 5 Auguſt

Das Ernteergebnis
Von fachmänniſcher Seite wird der Voſſ Ztg folgen

des Bild gegeben Soweit die bisherige Berichterſtattung
ein Bild ergibt wird die Ernte an Roggen im Durch
ſchnitt befriedigend bei überwiegend günſtigem Korn dem
allerdings beſonders von leichten Feldern auch manches
verkümmerte Material zur Seite ſteht Die Weizen
ernte verſpricht quantitativ wie qualitativ wer
ſehr gut zu werden Bezüglich des Hafers und
Gerſte ſieht man noch nicht klar hoch wird man die Er
wartungen bezüglich des Sommergetreides nicht ſpannen
dürfen Recht vielverſprechend iſt das Ausſehen der Kar
toffeln mäßig gut das der Rüben Eine ganz eigen
artige Erſcheinung zeigt ſich gegenwärtig vielfach auf den
Hafer und Gerſtefeldern Das Getreide hat infolge der ver
ſpätet eingetretenen Feuchtigkeit einen ſtarken Nachtrieb
erhalten der ſich beim Sommergetreide viel kräftiger als der
urſprüngliche Beſtand entwickelt hat vorläufig aber noch
grün iſt während ſonſt das Getreide vollkommen reif iſt
Dürfte man abwarten ſo würde auch der Nachwuchs noch
vollkommen reif werden und er gäbe eine willkommene Er
gänzung des bisher Gewachſenen Aber die Gefahr daß
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teilweiſe überreife Getreide ausfällt iſt zu y Kaier e J c dem Schnitt noch warten dürfte und in
b wird durch den Rachwuchs wenn auch keine Vermehrung
des Korns doch eine nicht unwillkommene Aufbeſſerung
des Strohbetrages ſich ergeben

Höchſtpreiſe
Das ſächſiſche Miniſterium des Innern teilte in Beant

wortung einer Eingabe mit im Bundesrat würden gegen
wärtig Höchſtpreiſe für Fleiſch Butter und Käſe er
wogen Eine Beſtandaufnahmeder Kartoffeln
ſchon während der Ernte ſei vor geſehen

e

Gegen die hohen Fleiſchpreiſe
Der Magiſttat in Magdeburg ſchreibt
Die Preiſe für Schlachtvieh weiſen ſeit Monaten und im be

ſonderen auch wieder in den letzten Wochen eine fortwährend
ſteigende Richtung auf Jn unausbleiblicher Folge ſind dadurch
auch die Preiſe für Fleiſchwaren unausgeſetzt im Steigen begriffen
Die Ernährung der Bevölkerung wird hierdurch in beängſtigender
Weiſe gefährdet und es iſt trotz aller Opferwilligkeit nicht zu ver
wundern daß weite Kreiſe namentlich die wirtſchaftlich ſchwächeren
unſerer Bürgerſchaft die nicht mehr imſtande ſind die Mittel zur
Beſchaffung der Lebensmittel zu ſo hohen Preiſen aufzubringen
von Sorge und Unwillen erfüllt ſind Wenn auch das Anſteigen
der Preiſe gegenüber den Vorjahren durch Knappheit an Futter
mitteln und ſonſtige durch den Krieg bedingte Umſtände bis zum
gewiſſen Grade gerechtfertigt erſcheint ſo iſt doch feſtgeſtellt daß
durch einzelne Zwiſchenhändler aus reiner Gewinnſucht die Preiſe
unangemeſſen in die Höhe getrieben werden Falls dieſes
Verfahren fortgeſetzt wird werden wir ohne
jede Rückſicht von den Zwangsmitteln der Be
kanntmachung gegen übermäßige Preisſteige
rungen vom 23 Juli 1915 Gebrauch machen und die
betreffenden Perſonen wegen Wucherns zur Verantwortung ziehen
Vorerſt erwarten wir jedoch daß es nur dieſes Hinweiſes bedarf
um die Veteiligten von dem jeder Rückſicht auf Vaterland und
Polk hohnſprechenden Vorgehen abzubringen

Einrichtung von Spielgärten
Jm Bauausſchuß wurde geſtern von 4 Punkten einer erkedigt

og die Referenten fehlten und zwar die Einrichtung von Spiel
gärten Am Beeſenerweg ſind 4570 Qm Land dafür in Ausſicht
genommen Dafür kommen 3000 Qm für die Hilfsſchule 1570 Qm
für die Huttenſchule

Die Koſten ſind folgende 1650 Mark für Einfriedigung 1000
Mark für Einrichtung 2000 Mark für Waſſerverſorgung 1540,21
Mark Reſtfonds ſind noch vorhanden das andere ſoll dem Dis
poſitionsfonds entnommen werden

Anban von Heilpflanzen in Denutſchland
Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat ſoeben die Anregung

gegeben daß in Deutſchland fernerhin in größerem Umfange
Pflanzen angebaut werden deren Beſtandteile bei der Anfertigung
von Heilmitteln Verwendung finden können Dieſe Anregung
verdient zweifellos Beachtung und namentlich für kleinere Par
zellenbeſttzer eröffnet ſich hier die Ausſicht ihre Ländereien in ſehr
nutzbringender e zu verwenden Zugleich könnten wir uns
auch hier für ein Wirtſchaftsgebiet das gar nicht ſo unwichtig iſt
vom Ausland unabhängig machen Daß auf deutſchem Boden ſehr
viele Heilpflanzen anzubauen ſind ſteht zweifellos feſt denn in
früheren Jahrhunderten wurden faſt alle benötigten Heilpflanzen
in Deutſchland ſelbſt angebaut Schon auf den kaiſerlichen Gütern
Karls des Großen war es den Verwaltern vorgeſchrieben eine
größere Anzahl von Heilkräutern und ähnlichen Pflanzen anzu
bauen Sodann waren es die Klöſter von denen viele wenn nicht
die meiſten einen eigenen Garten für Heilpflanzen angelegt hatten
Als dann in den deutſchen Städten die Apotheken aufkamen etwa
um das 13 und 14 Jahrhundert hatten dieſe auch alle einen
eigenen Kräutergarten Von den mittelalterlichen deutſchen Apo
thekern wird es kaum einen gegeben haben der ſich die Pflanzen
toffe zu den mancherlei Salben Pflaſtern und Getränken nicht ſelbſt
erzeugt hätte Sicherlich gibt es Heilpflanzen die ſich unter unſeren
Breitengraden nicht heimiſch machen laſſen werden aber ſo weit
es möglich iſt ſollte alles geſchehen

Durch den Anbau von Heilpflanzen ließe ſich zweifellos für
viele kleine Landbebauer ein nicht unweſentlicher Verdienſt er
zielen Der Verband der Berliner Laubenkoloniſten hat ſich jetzt
der Angelegenheit angenommen Er fordert alle ſeine Vereine
auf ſofort über dieſe Sache in eine Beſprechung einzutreten und
wird ſie auch in ſeiner nächſten Delegiertenſitzung zum Gegenſtand
der Beratung machen Gerade die intenſive Bodenkultur die auf
den kleinen Landſtücken der Laubenkoloniſten und der ſonſtigen
Parzellenbebauer in der Umgebung Berlins getrieben wird und
die eingehende Beſchäftigung der Koloniſten mit ihren Landſtückchen
ſcheint den Anbau von Heilpflanzen deren Heranwachſen und Ein
bringen naturgemäß ſorgfältig überwacht werden müßte lohnend
zu machen Dabei ſoll zunächſt der Verſuch gemacht werden zwiſchen
den Apotheken und dem Verband der Laubenkoloniſten eine Ver
bindung herzuſtellen Es ſoll vor allem feſtgeſtellt werden der An
bau welcher Heilpflanzen beſonders erwünſcht iſt und in welchem
Umfange die einzelnen bei der Anfertigung von Medikamenten
notwendigen Arzneipflanzen verlangt werden Die Verbindung
ſoll auch dahin erſteckt werden daß die Apotheker für den Anbau
Ratſchläge erteilen

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreuz wurde verliehen dem Bautechniker im

hieſigen ſtädtiſchen Tiefbauamt Robert Koch Pionier Unter
offizier auch wurde er mit dem Friedrichs Kreuz für Verdienſte

Kanal Leipzig Torgau Berlin
Der Vorſitzende des Kanalvereins Berlin Leipzig e

Bürgermeiſter Dr Belian in Eilenburg ließ den Vereinsmit
gliedern ein Rundſchreiben zugehen in dem er u a darauf hin
weiſt daß man aus den Erklärungen von Staatsvertretern in der
Hauptverſammlung des Zentralvereins für deutſche Binnenſchiff
fahrt entnehmen könne daß die deutſche Binnenſchiffahrt nach dem
Kriege einer großen neuen Entwicklung entgegengehen werde
Man habe erkannt daß unſer Eiſenbahnnetz weſentlich hätte ent
laſtet werden können wenn der Güterverkehr von Oſten nach
Weſten Deutſchlands und umgekehrt zum Teil auf Waſſerſtraßen
hätte bewäl werden können und wenn man auf dieſen ein
deutſches Einheitsſchiff den 600 Tonnen Kahn gehabt
hätte Die Binnenſchiffahrt habe in dieſem Kriege ihren Mann
geſtanden und ihre Vertreter und Förderer können ſich der Hoff
nung hingeben daß ihre berechtigten T im volkswirtſcha
lichen und militäriſchen Jntereſſe nach dem Krieg in weitgehender
W Berückſichtigung finden würden Da das Kanalprojekt
Berlin Leipzig die Reichshauptſtadt mit der Handelszentrale im
Herzen y verbinde und den 600 TonnenKahn das zukünftige Einheitsſchiff vorſehe ſo könne man ſeiner Verwirklichung
in abſehbarer Zeit entgegenſehen

Die Kaiſer WilhelmSpende deutſcher Frauen
welche als Zeichen der Liebe und Anhänglichkeit zum Jahrestage
des Kriegsbeginns dem Kaiſer überreicht werden ſoll hat die
vierte Million e Der Kaiſer hat ſich mitlebhafter Freude bereit erklärt die Spende anzunehmen Da der

jedoch zurzeit durch die kriegeriſchen Ereigniſſe vollſtändige genommen iſt hat er J M die Kaiſerin gebeten
die drei Damen des Hauptausſchuſſes welche die Huldigung an
geregt und die Sammlung geleitet haben zu empfangen die
Huldigungsſchrift mit der Spende entgegen zu nehmen und ihm
alsdann zu übermitteln Die Audienz bei der Kaiſerin wird um
die Mitte des Auguſt ſtattfinden

Liebesgaben an Kriegsgefangene in England

Nach einer Mitteilung des Priſoners of War Jnformation
Bureau in London ſind Liebesgabenpakete für deutſche Kriegs
gefangene vielfach infolge ungenügender Verpackung in ſehr
ſchlechtem Zuſtande an ihr Ziel gelangt ſo daß die darin ent
hboltenen Gegenſtände verdorben oder zerbrochen den Adreſſaten
ausgehändigt werden mußten

Es wird daher den Abſendern von Liebesgaben für deutſche
Gefangene in England empfohlen für möglichſt ſorgfältige
Verpackung Sorge zu tragen am beſten die Gegenſtände in
Sackleinwand oder ähnliche haltbare Stoffe einzunähen

Zur Vermeidung der bei den Abtransporten der Mannſchaften
hieſiger Truppenteile beobachteten Unzuträglichkeiten wird zu
künftig die Militärrampe vor der Abfahrt der Mannſchaften für
das Publikum geſperrt werden Die Truppenteile ſind außerdem
angewieſen worden Zivilperſonen während des Marſches der
Transportmannſchaften zum Bahnhof innerhalb der Kolonne nicht
zu dulden Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht daß
den Anordnungen der Begleitmannſchaften und der Polizei un
bedingt Folge zu leiſten iſt

Neues von der Poſt Poſtſendungen der in Schweden feſt
gehaltenen deutſchen Heeres und Marineangehörigen ſind wie die
Sendungen der Kriegsgefangenen von allen Poſtgebühren
befreit Auskunft über dieſe Perſonen erteilt das Högkvarterets
perſonalbyra Kungl Krigsarkivet Arvfurſtens palats Stockholm 2

Poſt anweiſungen im Verkehr mit den deutſchen Poſtanſtalten
in Ruſſiſch Polen ſind auf Vordrucken für den Auslands
rerkehr auszufertigen

Von der hieſigen Bezirksleitung der Schutzgemeinſchaft für
Handel und Gewerbe wird uns geſchrieben Vor mehr als Jahres
friſt hatten wir unter der Ueberſchrift Die Verſchweigung
der Händlereigenſchaft in kleinen Jnſeraten
auf die Ausbeutung des großen Publikums durch Lockanzeigen
gewiſſer Händlerkreiſe hingewieſen und gleichzeitig die Erſtattung
von Strafanzeigen in Ausſicht geſtellt falls die alſo Gewarnten
ihre ſeitherige Geſchäftspraris fortſetzen ſollten Das geſchah
ſchließlich und die von der Königlichen Staatsanwaltſchaft auf
Grund unſeres Materials eingeleiteten Ermittlungsverfahren
haben auch in der Mehrzahl der Fälle zur ſtrafrechtlichen Ver
folgung der in Rede ſtehenden Händler geführt Als unmittel
bare Folge ergab ſich zumal wir auch die Unterſtützung der zu
ſtändigen Abteilung der hieſigen Polizeiverwaltung fanden daß
entweder die von uns gekennzeichneten Anzeigen aus den Spalten
der Tagesblätter verſchwanden oder die Händler ihre Anzeigen ſo
faßten daß ein Jrrtum bei dem Publikum ſo gut wie ausge
ſchloſſen erſchien

Die d Beobachtung indeſſen daß ſich der von uns
gekennzeichnete Anfug ſo darf man es ruhig nennen jetzt
wieder breit zu machen beginnt veranlaßt uns im Jntereſſe des
reellen Handels von neuem zu warnen Dieſe Warnung erſcheint
uns um ſo notwendiger als in der gegenwärtigen ſchweren Zeit
die einwandfrei geführten Geſchäfte ohnehin infolge der durch die
allgemeine Lebensmittelteuerung geſchwächten Kaufkraft des
Publikums erhebliche Einbußen erleiden

Man ſage gar nicht daß das Publikum vor Betreten des Ver
kaufslokals eines Winkelhändlers ſehen muß daß die Anzeige von
einem Gewerbetreibenden aufgegeben geweſen ſei Dieſer Ein
wand muß hinfällig erſcheinen weil der Käufer wenn er durch
die Anzeige einmal in das Garn eines der Händler gelockt worden
iſt in den ſeltenſten Fällen ungerupft davon kommt und zwar
deshalb weil die von ſolchen Händlern angeſetzten Verkaufspreiſe
vielfach relativ höher ſind als die Preiſe die der reelle Handel
für ſeine Waren berechnet Wir werden daher wenn die hiermit
ron neuem Gewarnten von der gekennzeichneten Art der Geſchäfts
führung in Zukunft nicht Abſtand nehmen pflichtgemäß ein er
neutes Vorgehen erwägen vielleicht auch einmal die Namen öffent
lich nennen müſſen Das Geſetz gegen den unlautern Wettbewerb
bietet ja ſoviele Handhaben

Wir wiederholen alſo eine Zeitungsanzeige muß klar und
deutlich erkennen laſſen das Verkäufe im Wege
des gewerbsmäßigen Handels beabſichtigtwerden wer als Händler gegen dieſe Grundbedingung ver
ſtößt der gibt zu erkennen daß er das große die Zeitungsanzeigen
erfahrungsgemäß nur oberflächlich leſende Publikum zu täuſchen
unternimmt Eine Täuſchung in dieſer Form iſt aber
ſtrafbar

Stadtmiſſion Sieg oder Tod lautet des Thema eines reli
giöſen Vortrags von Herrn Sekretär Lohe den er im großen

n d edtwiſſton Weidenplan 4 Sonntag abend 8324 Uhr
alten wird

Ein Unbekannter in Feldwebeluniform hat in Frankfurt am
Main einen franzöſiſchen Kriegsanleiheſchein der 1 Emiſſion
über 0,50 Franks ausgegeben welcher vielleicht auf unrechtem
Wege erworben iſt Er ſoll ein ganzes Päckchen dieſer Scheine
beſeſſen haben Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß noch weitere
Kriegsanleiheſcheine ausländiſcher Staaten im Umlauf ſind Der
angehaltene zweifellos echte Schein iſt aus dünnem Papier und
hat die ungefähre Größe 10 zu 6 Ztm Da die Einlöſung nach
Aufdruck erſt ſechs Monate nach Friedensſchluß von der franzöſiſchen
Bank erfolgen ſoll ſind die Scheine z Zt wertlos Der Unbe
kannte wird beſchrieben 46 50 Jahre alt 1,65 1,70 Meter groß
kräftige Geſtalt gute Zähne feldgraue Jnfanterie Uniform mit
Feldwebel Abzeichen Regiment unbekannt Sachdienliche Mit
teilungen erbittet die Kriminalpolizei Dreyhauptſtr 6 Zimmer 38

Geſtohlen wurden in der Zeit vom 20 7 bis 3 8 15 ein
hHellgraues geſtreiftes Damenkoſtüm das Jackett mit hellgrauer
Seide gefüttert am 2 8 15 ein dunkler bräunlicher Jackett
anzug einreihig ein Paar ſchwarze Schnürſtiefel 2 weißleinene
Herrenhemden gez W 4 Paar graue Herrenſtrümpfe gez

6 weiße und bunte Taſchentücher gez W 1 ſilberne
Herren Remontoir Uhr mit Goldrand Nr 622 228 1 ſilberne
Herren Remontoir Uhr mit Goldrand Nr 15764 mit klein
gliedriger gelber Kette vom 2 zum 3 8 15 ein weißes Bettuch
ein weißer Deckbett und ein weißer Kopfkiſſenbezug ſämtlich mit
eingewebtem C gezeichnet ein durchbrochener Damaſt
Plumeaubezug eine rote Steppdecke eine Tiſchdecke aus dunkel
grünem Tuch mit verblichener Schnurverzierung 2 weiße Gerſten
kornhandtücher 2 Paar ſchwarze Herrenſchnür und 1 Paar ſchwarze
Herrenſchnallenſtiefel

Von der Straße Jn der Merſeburger Straße entgleiſte ein
Motorwagen der Stadtbahn wodurch eine Betriebsſtörung von
etwa 10 Minuten eintrat Es wurde niemand verletzt Einem
Barbiergehilfen wurde ſein Fahrrad als er ſich zur Erledigung
eines Auftrags in ein Grundſtück der Ludwig Wucherer Straße be
geben hatte von einem bisher nicht ermittelten Täter geſtohlen
Ermittelungen ſind im Gange Jn der Leipziger Straße wurde
eine ältere Frau von einem Radfahrer umgefahren Sie erlitt
leichte Hautabſchürfungen im Geſicht

Ein Schornſteinbrand fand heute vormittag in der Zwinger
ſtraße ſtatt Unſere Feuerwehr beſeitigte ſchnell die Gefahr

Theaker Konzert und Vorkträge
Freilichttheater an der Saale Wir verweiſen nochmals auf

die heutige Aufführung von Precioſa mit der Muſik von C M
ron Weber abends 8 Uhr in der Saalſchloßbrauerei Der geſtrige

l

Beſuch beweiſt aufs Neue wie ſehr die Vorſtellung Beifall findet
ſo daß ſie jedermann zu empfehlen iſt

Apollotheater Ein kräftiger durchſchlagender Lacherfolg iſtdem von echtem Humor erfüllten Luſtſpiele von Ernſt v Wolzogen

Die weiße Maus allabendlich beſchieden Mit unge
ſchwächter Zugkraft verſammelt es jeden Abend eine große Schar
Zuhörer im Theater die für einige Stunden Zerſtreuung und
Aufheiterung von des Tages Arbeit und Sorgen ſuchen Nur noch
an zwei Abenden gelangt dieſes Luſtſpiel zur Aufführung da das
Dresdner Reſidenz Enſemble bereits am nächſten Sonnabend

den 7 Auguſt mit dem Volksſtück Dorf und Stadt Fürſt und
Bürgerkind von Ch Birch Pfeiffer aufwartet

Empfohlen ſei hiermit nochmals der Beſuch des heute im
Soologiſchen Garten abends 72 Uhr ſtattfindenden Kon

zertes des Stadttheater Orcheſters Wittekind Dauerkarten haben
Gültigkeit

Bad Wittekind Freitag nachmittag iſt Kur Konzert vom
Stadttheater Orcheſter Siehe Anzeige

Das IV volkstümliche Konzert des Stadttheater Orcheſters
findet am Sonnabend den 7 Auguſt auf der Peißnitz
ſtatt und zwar in Rückſicht auf den ſpäten Geſchäftsſchluß abends
8 Uhr Herr Kapellmeiſter Fritz Volkmann hat wiederum Werke
unſerer beſten Meiſter für dieſen Abend gewählt worüber Näheres
noch mitgeteilt wird Der Eintrittspreis beträgt pro Perſon 20 Pf

Siehe Anzeige
Ein bunter Opern und Liederabend findet am Sonnabend um

s Uhr im Volkspark ſtatt Er bringt eine ſehr unterhaltende
Vortragsfolge

Halliſcher Wetkterbericht

4 Auguſt 5 Auguſt
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 751,9 753,2Thermometer Celſius u rF i it e e 9 2i Temperatur am 4 Auguſt 21 79 CWanne g der Nacht vom 4 5 Auguſt 15 7 C
Riederſchläge am 5 Auguſt 7 Uhr morgens 0 mm

Waſſerwärme am 5 Auguſt 1915 207 C mitgeteilt von E Hoffmaunt
Badeanſtalt

Halliſcher Markkberichi
vom 5 Auguſt 1915

2 10 25 Mk y Grüne Bohnen p Pfd 75 0 35 MEier pro WandelButter Pfd 90 00 Z Salat pro Stück 05 0 10
ühner alte pro Stück 50 50 Spargel pro Pfd 00 00

Hähne prs Stück 00 3 o VRotkohl pro Stück
Enten pro Stück 50 50 Weißkohl pro Stück O 10 29
Gänſe pro Stück 00 50 Wirſingkehl pro Stück 10 0 20
Tauben g pro Paar 00 60 Grünkohl pro Stück 00 0
Aepfel pro Pfd 10 25 Blumenkohl pro Stück 0 10 50
Birnen pro Pfd 10 25 Mohrrüben pr Mandel 0 10 0 15
Kirſchen pro Pfd 35 40 Kohlrüben pro Stück 00 00Aprikoſen pro Pfd 50 60 Kohlrabi pro Stück 03 0,04
Pfirſiche pro Pfd 60 70 Radieschen 2 Bündchen 05 06
Haſen pro Stück 00 00 zZwiebeln pro Pfd 10 0 15
Kaninchen pro Stück 00 50 Sellerie pro Stück 00 00
Faſanenhähne pr Stck 00 00 Reue Kartoffeln p Ztr 00 00
Gurken pro Schock 00 00 1 Pfd 09 0 10Wandel 60 75 Schweinefleiſch pr Pfd 70 00
Heidelbeeren pro Pfd 35 40 Hammelſleiſch 30 60Stachelbeeren pro Pfd 00 00 Rindfleiſch 39 40
Johannesbeeren p Pfd 25 30 Kalbfleiſch 180 150
Schotenerbſen pro Pfd 55 40

e 2 J NProvinzial Nachrichten
Erdeborn 4 Auguſt Getreidebrand Geſtern nach

mittag ging plötzlich ein ca 60 Morgen großes noch auf dem
Halme ſtehendes Weizenfeld des früheren Marckwaldſchen Ritter
gutes jetzt Herrn Rittergutsbeſitzer Ruſche Halle gehörig in
Flammen auf Mit Hilfe einer größeren Anzahl Dorfbewohner
wurde das Feuer durch Abdämmen gelöſcht Trotzdem ſind aber
doch ca 35 Morgen dem Feuer zum Opfer gefallen Ueber die
Entſtehungsurſache konnte noch nichts ermittelt werden

O Eisleben 4 Auguſt Eisleben Mansfelder
Hütte Wie das Tageblatt meldet wird in Rudezanny Oſt
preußen ein Soldatenerholungsheim Eisleben Mansfelder Hütte
ins Leben gerufen

Möllendorf 4 Aug Zwei Keiler Am letzten Sonn
abend war bereits in hieſiger Flur ein Keiler erlegt worden und
am Montag wurde an derſelben Stelle wieder einer geſchoſſen
Der erſte Keiler hatte ein Gewicht von 140 Pfund während der
andere ca 2 Zentner wog

Lüttchendorf 3 Aug Durch den Polizeihund auf
geklärt Jn der Nacht vom 2 zum 3 d Mts waren bei dem
Gutsbeſitzer Ehr durch Ueberſteigen eines Staketes Aprikoſen in
großen Mengen entwendet worden Der herbeigeholte Polizeihund
Lutze aus Erdeborn nahm unter Führung des Polizeiſergeanten
Fuhlert an Ort und Stelle Witterung folgte der Spur in das Dorf
und ſtellte hier in einem Hauſe die Arbeiterinnen W K und
wo die Aprikoſen im Bett verſteckt und in Strohſäcken aufgefunden
wurden

Kloſterhäſeler 4 Aug Auszeichnung Fideikommiß
beſitzer Rudolf Häſeler aus Gößnitz zurzeit Korvetten Kapitän
s iſt zum Ehrenritter des Johanniter Ordens ernannt worden

Bismark 4 Auguſt Viehauktion Am Donnerstag
den 19 und Freitag den 20 Auguſt hält die Viehverkaufsver
einigung Bismark und Umgegend ihre 30 Viehauktion in der
Verkaufshalle am Bahnhof zu Bismark ab Zum Verkauf kommen
zirka 550 Haupt Rindvieh des ſchwarzbunten Niederungsſchlages

Bernburg 4 Aug Die künſtliche Preistreiberei
Eine Hausfrau ſchreibt im Anh Kurier Die Lebensmittelpreiſe
auf dem Wochenmarkte ſind ſo unangemeſſen in die Höhe ge
ſchraubt daß baldiges Einſchreiten der Behörden dringend not
wendig iſt Man vergleiche unſere Preiſe mit den letzten Preiſen
in der Markthalle in Hannover Dort koſten beiſpielsweiſe Kar
toffeln 6 Pf das Pfund grüne Bohnen 6 Pf das Pfund Wurzeln
0 Pf das Bund Weiß und Wirſingkohl 8 Pf der Kopf grüner
Salat 10 Pf für 4 Köpfe Warum iſt bei uns alles um ſo viel
teurer

z Freyburg a 4 Auguſt Ferkelmärkte Diewegen der Maul und Klauenſeuche verbotenen WochenFerkel
märkte dürfen von nächſtem Montag ab wieder hier ſtattfinden

Naumburg 4 Auguſt Der heutige Gurkenmarkt
machte wieder einmal alle Prophezeiungen wegen eines guten
Gurkenjahres zuſchanden Das Ausſehen der Früchte iſt noch immer
ein vorzügliches mit den Preiſen iſt aber nur der Landmann zu
frieden Jn den ärmeren Schichten der Bevölkerung wird man
auf manche ſaure Gurke verzichten müſſen 1,70 2,00 Mark war
heute der Durchſchnittspreis der für Krüppelfrüchte bezahlt wurde
Als niedrigſten Satz fürs Schock konnte 1,40 Mark alſo höhere
Preiſe als im vorigen Jahre für großfrüchtige Ware r
werden Für große Poſten bei ſchlanker Ware wurden 8,20 Mark
fürs Schock notiert ſonſt aber 3,30 3,50 ja in einzelnen Fällen
ſogar 3,60 Mark bezahlt Die Anfuhr hatte ſich auf ungefähr
900 Schock geſteigert

4 Erfurt 4 Auguſt Schlagſahneverbot Das
Generalkommando des 11 Armeekorps hat ein Verbot gegen die

n und den Verkauf von Schlagſahne erlaſſen Zuwider
handlungen gegen dieſes Verbot werden mit Gefängnisſtrafe bis
zu einem Jahre bedroht
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4 Auguſt Erhöhung der BrotmengenSe tun re iſt die für die Verbraucher feſtgeſetzte Brot
eng von 1850 Gramm auf 2000 Gramm erhöht worden

elde ausgezeichnetw Topweberg 4 Auguſt Un ruhen auf dem Wochen
artkt Seftige Erregung herrſchte heute früh auf dem hieſigenWochenmarkt Die Butterverkäuferinnen welche 1,80 Mark für
s Pfund Butter verlangten wurden von einer hundertköpfigenWoltemenge umzingelt die ſich mit drohenden Reden und Ge

därden den hohen Preiſen widerſetzten Wer Miene machte Butter
u kaufen wurde von der Menge verprügelt Die Erregung
uchs von Minute zu Minute ſo daß ſchließlich die Butterveraunferinnen vorzogen den Kampfplatz zu räumen Allgemein

wurde das Verlangen laut daß die Behörde gegen die Wuche r
preiſe einſchreite

Hann Münden 3 Aug Jm Offisiergefangenen
lagerx wurde entdeckt daß ein Fluchtverſuch großen Stils durch
Aushebung eines unterirdiſchen Ganges vorbereitet war Einige
der Teilnehmer ſind dingfeſt gemacht worden weitere Ermitte
lungen ſind im Gange

Kunſt und Wiſſenſchaft

Geheimrat Bernhard Fiſcher F
Die Univerſität Kiel hat nachdem kürzlich erſt der Direktor

er mediziniſchen Klinik Profeſſor Lüthie geſtorben iſt einen neuen
ſchmerzlichen Verluſt zu beklagen Der Direktor des Hygieniſchen
Inſtituts Geheimer Medizinalrat Prof Dr B Fiſcher der als
beratender Hygieniker im Felde ſtand iſt 63 Jahre alt in Flandern
geſtorben Mit Fiſcher iſt einer der bedeutendſten Schüler Robert
Kochs dahingegangen Koch hatte ihn als er 1883 im Auftrage der
Reichsregierung nach Jndien und Aegypten ging mitgenommen
um ihn bei der Erforſchung der Cholera zu beſchäftigen Die
Frucht dieſer Studien war die Auffindung des Choleraerregers
Von dieſer Zeit an wandte ſich Fiſcher ganz der Seuchenforſchung
zu Namentlich er war als Marineſtabsarzt zum kaiſerlichen
Geſundheitsamt kommandiert beſchäftigte ihn die Unterſuchung
choleraverdächtigen Materials die Verunreinigung der Seehäfen
die bakteriologiſche Prüfung des Meeres und der Seeluft Als
Dozent und ſpäter als Ordinarius der Univerſität Kiel entfaltete
er eine erfolgreiche Lehrtätigkeit auf dem Geſamtgebiete der
Hygiene Eine ſeiner letzten Arbeiten behandelte die Typhusver
breitung durch Milch auf Grund der Erfahrungen die man in
SchleswigHolſtein gemacht hatte Geheimrat Fiſcher war ſeit
1889 außerordentlicher ſeit 1890 ordentlicher Profeſſor der Hygiene
in Kiel Die meiſten ſeiner Arbeiten ſind in den Mitteilungen
des kaiſerlichen Geſundheitsamts und der Zeitſchrift für Hygiene
veröffentlicht Als Mitglied der deutſchen Plankton Expedition

er ſeine Reiſeergebniſſe in den Abhandlungen der Expedition
nieder

Eine neue Metall Legierung
die bronzeähnlich iſt und den Namen Cupron erhalten hat
iſt wie der Nat Ztg aus Stockholm gemeldet wird von einem
Amerikaner namens Smith hergeſtellt worden Dieſe Legierung
ſoll ſehr vielſeitig verwendbar ſein Der Erfinder behauptet daß
das Geheimnis nicht ſo viel in den BVeſtandteilen wie in der che
miſchen Behandlung der ſie unterzogen werden liegt Die neue
Legierung iſt 12 bis 24karätigem Golde ſehr ähnlich iſt äußerſt
leicht zu verarbeiten und kann zu feinſtem Draht gezogen werden
Durch Verſuche hat ſich herausgeſtellt daß dieſe neue Legierung
weder von Salpeter Schwefel oder Salzſäure angegriffen wird

Senſationelle Erfindung auf dem Gebiete der drahtloſen
Telegraphie

Aus Budapeſt wird telegraphiert Magyar Orſsag meldet
aus Bukareſt Der rumäniſche Jngenieur Trajan Badulescu
hat eine Vervollkommnung der drahtloſen Telegraphie erfunden
mit deren Hilfe man Störungen der Hertzſchen Wellen
beſeitigen kann Die Erfindung macht es unmöglich
daß ein zwiſchen Sende und Empfangsapparat befindlicher frem
der App arat eine drahtloſe Depeſche abfangen
könne Die rumäniſche Poſtverwaltung hat die Erfindung be
reits übernommen die von evpochemachender Bedeutung ſein ſoll

Geheimrat Dr Siemens Ehrendoktor der philoſophiſchen Fa
kultät in Berlin Die philoſophiſche Fakultät der Berliner UAni
verſität hat den Geheimen Regierungsrat Dr Wilhelm v Siemens
an ſeinem 60 Geburtstage zu ihrem Ehrendoktor ernannt in Wür
digung ſeiner großen Verdienſte die er durch ſtete Verbindung
von Wiſſenſchaft und Technik in der von ihm geleiteten Geſellſchaft
ebenſo wie durch zahlreiche von ihm angeregte Erfindungen um das
Vaterland in Krieg und Frieden ſich erworben hat

Spork Nachrichten
SportfreundePlatz A gegen Mannſchaft Kommenden

Sonntag findet auf dem Sportfreunde Platz an der neuen Leipziger
Chauſſee ein Uebungsſpiel zweier repräſentativer Mannſchaften
Halles ſtatt Es iſt ein Probeſpiel zu dem am 15 Auguſt anläßlich
des Verbandstages ſtattfindenden Städteſpiel Leipzig Halle das
gleichzeitig als Abſchluß der mitteldeutſchen leichtathletiſchen Wett
kämpfe gedacht iſt Daß man hierzu gerade Halle verpflichtet hat
iſt ein ſchöner Beweis für den Ruf unſerer Vaterſtadt Trotz des
Krieges hat ſich Halle auf alter ſportlicher Höhe gehalten Es
haben ſich in den einzelnen Vereinen in kurzer Zeit junge Kräfte
ju talentvollen Spielern entwickelt die eine recht verheißungsvolle
Zukunft haben dürften Daneben wirken in den Mannſchaften
aber auch alte erprobte
Wacker Schaaf 96 Rappſilber Hohenzollern Striezenow
Boruſſia uſw mit Alles in allem hat der Städteausſchuß eine

ſorgfältige Auswahl gehalten und die Mannſchaften wie folgt
zuſammengeſtellt ZMannſchaft Tor Striezenow Bor Ver
teidiger Dietrich Sportfr Schumann Wa Läufer Schaaf
26 Donath Sportfr Rappſilber Hoh Stürmer Delle Wa

Mainz 96 Schmidt Vor Roſch und Schatz beide Favorit
Die BMannſchaft Tor Sandbrink 96 Verteidiger Hein 96
Blüher Fav Läufer Hartick 96 Schmieder Fav Schumann
Wor Stürmer Gierſch Fav Fiſcher Fav Bachmann Bor
ittner Preußen Sandring Wacker Da jedoch dieſe Be

r endgültig anzuſehen iſt kann man wohl er
warten daß ieder Spieler ſein Beſtes hergeben wird um eventuell
für die Städtemannſchaft berückſichtigt zu werden Auf die Be
ſucher dürfte daher dieſes Spiel ſeinen Reiz nicht verfehlen Be
ginn des Spieles um 4 Uhr e ehe

Wie man jetzt in Reims lebt
Für die Tatſache daß ſich der Menſch an alles gewöhntund ſelbſt dem Schlimmſten gegenüber in langer Gerenat

ſtumpf und gleichgültig wird erbringt wie wir im Berliner
oraärts leſen der Brief eines Korreſpondenten des

zgrnrnai de Genève über einen Beſuch in Reims erneut
d Beweis Das Getöſe eines Bombardements heißt es
da iſt durchaus nicht ſo r wie man es ſich im
ger geinen vorſtellt Es klingt hier ſogar ziemlich ſchwach

Die Deutſchen beſchießen Reims von Stellungen aus die etwa
7 oder 8 Kilometer von der Stadt entſernt ſind Von dieſer
Sptiernun aus klingt der Knall des ſſes dumpf wie
erngrollender Donner und ohne das Pfeiſen der Granaten

und erfahrungsreiche Kämpen wie Delle

in der Luft würde dem Ohre kaum etwas von der Beſchießung
vernehmbar ſein Dieſes Fehlen des mit der Vorſtellung von
einer Beſchießung untrennbaren Lärmes hat weſentlich dazu
beigetragen den moraliſchen Eindruck des Bombardements
herabzumindern Die Bevölkeru en denn auch inden Straßen ohne irgendwelche Schregeß r Angſt zu ver

raten Die Leute die da zu der Schwelle ihrer Häuſeren und die Kinder auf der Straße ſchienen für unſere
utomobilkarawane die in der Stadt ein ungewöhnlicher

Anblick war mehr zu intereſſieren als für die Granaten die
da täglich hineinplatzten Die Leute bildeten einen Kreis
um uns ohne auch nur einen Augenblick an die Gefahr zu
denken die wir alle liefen Hier hockten zwei Jungen auf
einem einzigen Rad und amüſierten ſich mit hellem Gelächter
bei ihren Fahrverſuchen Dort und gerade an der Stelle
wo wenige Minuten vorher zwei Frauen mit zerſchmetterten
Beinen weggetragen worden waren ſchob ruhig und gemächlich ein Gebacträger ſeinen Handkarren vor ch her Und

auf dem Hauptplatz harrten die Droſchkenkutſcher wie Helden
die ſtill und unbegchtet von der Welt auf verlorenem Poſten
ſtehen der Fahrgäſte Seit dem Beginn des regelmäßigen
Bombardements das heißt ſeit 10 Monaten haben ſie ihren

t nicht an Höchſtens daß ſie je nachdem die Ge
choſſe von links oder rechts einſchlu
er anderen Seite verlegten Stoiſch und gleichmäßig halten

e eleberweisungen
t unſerer Feitung nach auswärts bitten wir im

Intereſſe der geehrten Auftraggeber

spätestens 3 Tage
vor der Abreiſe BF ſchriftlieh W bei uns
aufzugeben andernfalls Verzögerungen unver
meidlich ſind

Die Ueberweiſungsgebühren mit 40 Pf pro
Monat bitten wir im

voraus zu entvrichten

J

da nach Verfügung des Reichspoſtamts nicht
vorausbezahlte Ueberweiſungen keine Beför

ſ derung erhalten ſ
See er Bezugs Abteilung
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BEEEAES EESS
ſie da und erwarten den I 2hrgaſt der freilich in dieſer halb
zerſtörten Stadt eine ſeltene Erſcheinung iſt Wenn noch
etwas dazu beitragen könnte die Hochächtung vor ihrem
Heroismus zu erhöhen ſo iſt es die Wahrnehmung daß ſie
a Fahrpreis trotzdem noch nicht um einen Centime erhöht

aben
Heldenhaft wie die Kutſcher erträgt die ganze Bevölke

rung die Mühſal und Gefahr die ihrer täglich harrt Die
Frauen die vor den Türen umherſtehen beſchäftigen ſich an
gelegentlich damit das Kaliber der Geſchütze die die Grä
naten herüberſenden zu beſtimmen und ſie ſtellen Ver
müutungen an wo ſie einſchlagen werden Seit dem Monat
September iſt das eine ihrer Haupt und Lieblingsbeſchäf
tigungen Die Offiziere führen über dieſe Gleichgültigkeit
und Achtloſigkeit des Publikums nicht geringe Klage da ſie
weſentlich dazu beiträgt die Zahl der Opfer die das Bom
bardement fordert zu erhöhen Aber ſchließlich kann man
die Leute unmöglich zwingen ſich zu ängſtigen Dieſe Gleich
gültigkeit iſt ja übrigens auch natürlich Sie entſpringt demn und der Gewohnheit Trotz aller i ſind

eute genug getötet worden Eine Frau erzählt uns daß ſie
um Mitternacht am 8 April ihre beiden Kinder zwei kleine
Mädchen geweckt hatte und daß ſie ſich alle drei in den
Keller geflüchtet hätten als eine Granate in das Haus ein
r und dieſes über ihren Köpfen einſtürzte Die drei

nglücklichen wurden völlig unter den Trümmern begraben
hatten aber nicht die kleinſte Verwundung davongetragen
Solche merkwürdige Fälle der Rettung ſind hier zahlreich
und es iſt kein Wunder daß die Bevölkerung fataliſtiſch ge
worden iſt Und dann tröſtet ja auch die Erfahrung daß
verhältnismäßig nur wenige Opfer zu verzeichnen ſind

Wir Pariſer konnten uns freilich der Furcht nicht er
wehren als wir zum erſtenmal in der Luft die kleinen weißen
Wölkchen erblickten die ausſahen als wenn ſie aus einer
r Pfeife aufgeſtiegen wären Wir ſahen ſie zum erſten
mal die Leute um uns kaum mehr einen Blick dar
auf warfen Das BVombardement das wir an jenem Tage
miterlebten war e e heftig Jn einer Stunde
fielen mehr als 300 Granaten auf die Stadt und mehrere
davon auf das erzbiſchöfliche Palais Gegenüber dem Bahn
hof hörten wir jemand mit einem Seufzer ſagen Eine iſtin die zweite Etage meines Hauſes eingeſgiagen juſt in mein

Schlafzimmer Glücklicherweiſe befand ich mich gerade im
Keller Ein paar Schritte weiter entfernt iſt das Pflaſter
aufgeriſſen und die Aeſte der Bäume hängen in Fetzen Ein
Geſchoß iſt mitten hinein in die Anlage geplatzt in ein Par
terre von blühenden Roſen und Geranien die eine Note
erausfordernder Heiterkeit in dieſes Drama hineinklingen
aſſen denn die öffentliche Promenade iſt genau ſo ſorgſam

wie in normalen Zeiten inſtand gehalten ja vielleicht noch
ein gut Teil beſſer als in jenen Zeiten da noch die Menge
hier ſorglos flanierte Und in grauſigem Kontraſt zu dieſem
er d liegt nicht weit von dem Jdyll entfernt ein

totes Pferd auf dem Pflaſter das ein Granatſplitter zu
Boden geſchmettert hat und deſſen ſteife Beine im Krampfe
der letzten Anſtrengung zum Himmel emporſtarren Wir
lenken unſere Schritte nach der Kathedrale deren trauriger
Zuſtand ſchon oft genug beſchrieben worden iſt Auf unſere
Bemerkung man nehme allgemein an daß die Kathedrale

ihren Standplatz nach

mehr gleich denen des Heidelberger Schloſſes als beredke
Zeugen der Grauſamkeit des Krieges erhalten werden ſollen
antwortete der uns begleitende Pfarrer mit bitterem Lächeln
Ja wollt ihr denn daß meine arme Kirche der einzige

Kriegsbeſchädigte iſt dem man keine Hilfe bringrk

Die belgiſchen Zeugen

Mit Archiven kann man nicht vorſichtig genug ſein
Nun erlebt die Welt ſchon zum zweiten Male daß ein ins
Nachbarland eingedrungenes Feindesheer ſich in deſſen
Hauptſtadt aus einem zurückgelaſſenen Archive die beſte
Rechtfertigung ſeines Einfalles beſchafft Das Dresdener
Archiv deſſen ſich Friedrich der Große durch ſeinen eiligen
Einbruch in Sachſen bemächtigt hatte ſetzte die Koalition
Oeſterreichs Sachſens Frankreichs und Rußlands gegen den
Preußenkönig ins Unrecht Mit der Veröffentlichung der
Brüſſeler Urkunden gewinnt das Deutſchland von heute
ſeinen moraliſchen Feldzug ſo gut wie den militäriſchen mit
der dicken Berta und den UBooten Man wundert ſich
doch ein wenig über die Kopfloſigkeit der Belgier die den
wertvollen Schatz fortzubringen unterließen obwohl ſieb
zehn Tage zwiſchen der deutſchen Grenzüberſchreitung und
der Einnahme von Brüſſel gelegen r che

Denn dieſe belgiſchen Geſandtſchaftsberichte we man
in Feindeshand gelangen ließ ſind doch die beſten Zeug
niſſe für Deutſchlands Sache Sie enthüllen nur allzu deut
lich wie gerade England auf dieſen Weltkrieg hingearbeitethat England das noch in der letzten Juliwoche von 1914

ſich ſo zärtlich bemüht um die Erhaltung des Friedens ſtellte
Dieſe belgiſchen Vertreter in Berlin Paris und London
haben mit ungemein klarem Blicke die Bedeutung der eng
liſchen Königsreiſen und ähnlicher Zeitzeichen durchſchaut
und das Unheil vorausgeahnt das für Belgien aus einem
Zuſammenſtoß der Großmächte an ſich ſchon hervorgehen
müßte erſt recht natürlich wofern dieſer kleine Staat ſich
zwiſchen die Räder der Kämpfenden zu werfen verſuchte

Ob unſere Vertreter bei den Regierungen des Vier
verbandes ähnlich rückhaltloſe Berichte über den zunehmend
ernſten Stand der Dinge nach Berlin eingeliefert haben
wie dieſe belgiſchen Herren Baron Greindl Leghait uſw
Daß man die Oeffentlichkeit nicht vor der Zeit unruhig
ängſtlich machen wollte und darum unſere Thronreden und
Reichskanzler Erklärungen in den bereits ſehr kritiſch ge
wordenen Jahren ſeit 1907 den ſich bereits bedenklich ver
finſternden Wolkenhimmel roſenrot zu tünchen gewohnt
blieben hatte ja ſeine Berechtigung denn einen ſiebenjährigen Zaſtant drohender Kriegsgefahr hätte unſer Wirt

ſchaftsleben vielleicht ſchlechter überſtanden als ſieben wirk
liche KriegsjahreW Von Greindl der belgiſche Geſandte jener
Jahre in Berlin iſt offenbar kein Mann geweſen der die
Brillengläſer ſeiner Tatſachenbeobachtung und deren Ab
ſchätzung aus England bezog Wie ſehr dieſer Staatsmannals Velgier urteilte ſtellt am beſten ein Bericht heraus
in dem es nach Zerpflückung einer Delcaſſeſchen Rede die
Eindrücke zuſammenfaſſend heißt Die von König Eduard
unter dem Vorwande Europa vor einer eingebildeten deut
ſchen Gefahr zu ſichern geleitete Politik hat eine nur allzu

elgier in erſter Reihe bedrohth Pamals s eben noch auf Belgiens Throne der welt
kluge König Leopold der nicht nur perſönlich mit den Eng
ländern geſpannt war wegen der Hetzereien gegen ſeine
Verwaltung des Kongoſtaates ſondern überhaupt ein
ſicheres Auge für die Abwägung und Abmeſſung der ver
ſchiedenen Gefahrenklaſſen beſaß zwiſchen denen die Politil
des ſeiner Verteidigungsſtärke nicht ſelbſtſicheren 7 Mil
lionenſtaates eine Wahl zu treffen hatte Seinen Neffen
und Nachfolger aber ſehen wir ratlos durch ein ſeiner polis
tiſchen Unreife fremdes Waldesdickicht tappen dem ſchüch
ternen Vogel gleich der einer ihn bedrohenden Schlange in
den Mund läuft indem er ihr zu entrinnen wähnt

Ueberall iſt es England deſſen Hand die Fäden ver
wirrt und zu einem Netze verknüpft in das die Entwicklung
von Deutſchlands politiſcher wie wirtſchaftlicher Stärke feſt
geſponnen werden ſollte Mit meiſterhafter Geſchicklichkeit
wird Deutſchland als der Allerweltsränkeſchmied verſchrien
aber gerade dieſer Eifer von niemandem bedrohte Mächte
zu angeblichen Verteidigungszwecken zu einen hat den Ver
dacht des Herrn v Greindl hervorgerufen

Es iſt ein außerordentlich wichtiges Rüſtzeug unſerer
Aufgabe geworden dieſes Brüſſeler Archiv die Geſchichts
klitterung unſerer Gegner mit der ſo viel Verworrenheit
in Neutralenland angerichtet wird durch eine wahrheits
getreue Darſtellung der Zuſammenhänge zuſchanden zu
machen Man darf mit berechtigter Neugier die Fortſetzung
dieſer halbamtlich von unſerer Reichsregierung verbreiteten
Enthüllungen erwarten et

See franzöſiſche Gefahr ins Leben gerufen die uns

M a
Kriegs Allerlei

Herr Zuckerberg und ſeine ruſſiſchen
Freunde

Jm Peſter Lloyd gibt der nach Galizien entſandte Be
richterſtatter des Blattes Dr Joſef Straſſer allerlei an
ſchauliche Bildchen aus der Ruſſenzeit in der Stadt Droho
bycz In einem von ihnen läßt er den Pächter des ſtaatlichen
Salzgeſchäftes daſelbſt Herrn Zuckerberg erzählen der aller
lei echt Ruſſiſches mit den öſtlichen Kulturbringern erlebte
Herr Zuckerberg berichtet da z B von Fedja einem jungen
JInfanterie Offizier Er kam zu mir um das ihm unbekannte
öſterreichiſchungariſche Geld zu wechſeln Jch beſorgte ihm
das Seine Dankbarkeit war unendlich Er ſagte ich ſei ein
braver Menſch und ſtellte ſich vor indem er mir die Hane
reichte Jch heiße Fedja Und ich Zuckerberg So
waren wir Freunde Abends ſah ich Fedja im Reſtaurant
mit zwei Taſchendieben zechen Ich rief ihn und klärte ihn
auf Er ging und erſuchte mich ihm Wein und Vier zu
ſenden Er werde alles bezahlen Und ich ſollte ihm auch
eine Dame vorſtellen Das erſte tat ich das zweite lehnteich ab Abends ging ich zu Fedje Ich traf ihn Arm in
Arm mit einer Kaſſiererin des hieſigen Kaffeehauſes
Fedja ſtellte vor Fräulein Nelly Herr Zuckerberg J
hatte bereits die Ehre NRelly iſt gut bemerkte Fedjo
weiter Jch bat um Bezahlung Fedja legte eine Krone
auf den Tiſch Das langte nicht Er nahm die Krone zurück
Er werde morgen zahlen Morgen komme der General mit
dem Gelde Er werde auch mit Naturalien zahlen Mit
Zucker und Kaffee Abends noch ging ich durch die Gaſſen

Vor einem Hauſe hörte ich dröhnendes Hämnmern Jch trat
nicht wieder aufgebaut werden ſolle daß ihre Trümmer viel ein und ſah Fedja Er bearbeitete mit einem Rieſenbeil die



S

v

a

tteswillen Was tuſt du
ü ielt i lung 100 Stück Würfelt e ehe Ach gekommen Die Kaſſe hatte

Ja die waren weniger kultiviert Jch

Wertgeheimkaſſe eines Privathauſes J ſah e um

i vor den Betten meiner Kinder Da pochte esg5 gan Fen tern Koſaken ſtanden vor dem Tor Oeffne

Warum Wir wollen Bier Es iſt verbotenVier zu geben Heffne nur wir wollen ſchlafen Sei
mir wird Brot gebacken Du kannſt nicht ſchlafen Bei Gott

Der Jude hat keinen Gott eig T Zum
Glück naht eine Patrouille Jch rufe dieſe und verweiſe auf
das Alkoholverbot des Kommandanten Die Patrouille ver
jagt die Koſaken Die Koſaken ve inden im Dunkel 7
er Führer der Patrouille ſpricht Oeffnel Warum

Hier Hier haſt du 5 Rubel Geh ſchlafen Die
Patrouille entfernt i Die Koſaken kommen wieder

Oeffne Jch öffne Ein Koſak tritt ein Er ſucht in der
Stube Er will zu Bett Was willſt du frage ich ihn
Jch ſuche Gewehre Du willſt Skandal machenJch eile zur Tür um die Patrouille zu holen Vor der Tür

ſtrecken mir gwei Tſcherkeſſen den Dolch entgegen Ich ſtürzte
zurück ins Zimmer Komm ich führe dich zu Mädchen
Und ich führe die Koſaken zu den Dirnen der Stadt Der
Morgen graut Es pocht Ein Koſak Gib mir zu eſſen

Jch habe keinen Biſſen im Hauſe Tut nichts
Er geht Jn einer Viertelſtunde kommt er wieder Ein
Huhn unter dem Arm Koch das Gib Kartoffeln dazu

Jch habe keine Tut nichts Er geht Jn einer
Viertelſtunde kommt er wieder Er hat ein Damenbeinkleid
eine Bettdecke und ein weißes Damenkleid auf dem Arm
Er geht auf den Markt Der Tag bricht an Jn einer kurzen
Viertelſtunde kommt er mit den Kartoffeln Jch brate das
Huhn Er ißt Dann zündet er eine Zigarre an Plötzlich
ſpricht er Du biſt ein guter Menſch Jch werde dir eineKuh ſchenken Haſt du denn deine Kuh mitgebracht

Nein Der Jude drüben hat zwei Kühe Jch lehnte
dankend ab

Natürlich waren nur die Koſaken ſo plumpe Diebe Se
Exzellenz der Kommandant z B war eine viel zartere Natur
Er hatte den Rubelkurs mit drei Kronen fünfzig feſtgeſtellt
Wir kauften für zwei Kronen fünfzig Er ließ mich a
Wie kaufſt du den Rubel Zwei Kronen fünfzig
eller ich ſchwankend und erbleichend Dummer
ude rief der Kommandant was zitterſt du Biſt ein
raver Kerl Kaufe auch für mich mit zwei Kronen fünfzig
e kann es mit drei Kronen fünfzig verrechnen So
lieben wir Freunde bis zum letzten Tage der ruſſiſchen Befetzung

Nachdenkliches von Onkel Sam

Die Republik NeuMarino die kürzlich ihre Neutralität
aufgab ſcheint ihre Kriegspläne und die Bewegungen ihres
Heeres beſſer geheim zu halten als die übrigen Krieg
führenden New Orleans Times Picayune

China muß jetzt die hohen Koſten eines Friedens um
jeden Preis zahlen Boſton Tranſcript

Miſter Winſton Spencer Churchill erklärte die britiſche
Seemacht ſei im Wachſen weswegen man ſie ſorgfältig ſchonen

müſſe New York Tribune
Würde wohl Miſter Bryan ſeine Meinungsverſchieden

heiten mit dem Präſidenten dem Urteil eines Schiedsgerichts
unterbreiten Philadelphia North American

c

Die Lachgasbomben der erzeugen einen Lach
krampf von fünfzehn Minuten und zwar von ſolcher Heftig
keit daß die Opfer durch die Lachtränen geblendet werden
Der Theatertruſt will das Patent dieſer Erfindung er
werben Brvooklyn Eagle
Nicht der Anfang eines Krieges kommt teuer zu ſtehen

aber ſeine Dauer New York Tribune
7

Amtlich erprobt und genehmigt
Sicherster Schutz gegen Infanteriegeschosse
kleine Granatsplitter Schrapnellkugeln Ba
jonettstiche usw Husftihrliche Prospekte
Garantie für Kugelsicherheit behördliche
Zeugnisse über glänzend bestandene Be
schussproben mit Infanterie Gewehr Ge
chess
meiner im Felde bereits bewährten Kugel
schutzteile und Panzer enthaltend gratis
Sie sind vom Kriegsministerium und allen
Generalkommandos zugelassen im Gegen
satz zu unerprobten minderwertigen Fabri
katen die bekanntlich verboten wurden
Einzelteile 1 Kopfachutzplatte mit Tasche
9 1 He hutzplatts mit Tasche zumJ Iirmähen 90 Gewicht je ca M grVerszand gegen Nachnehme ins Feld nur

Voreinsenduag
P Wagoekaaobt Leipzig 171

charnhorstatrasse 30
Fernspr 31531

Amkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro FIII Gr Berlin 11

bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuerquittung vor

zulegen iſt rSalle den 10 April 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
In der Königlichen atriſchen und NervenWinik Julius Kübnſtraße Nr 7 erhalten Unbemittelte die an

Lähmungen Krämpfen Rervenſchmerzen an Gemütsverſtimmung
und dergl leiden unentgeltlich ärztliche Hilfe und zwar

Seenen Montags Mittwochs und Freitags von 11 12 Uhr
vormittags

Reachner Dienshags Donnerstags und Sonnabends von 11

bis 12 Ahr vormittags e

Jwangorod
Zum zweiten Male in dieſem Kriege ſtehen öſterreichiſch

ungariſche Truppen diesmal Schulter an Schulter mit den Deut
ſchen vor der Weichſelfeſtung Jwangorod und ſchon donnert die
chwere Artillerie der Verbündeten gegen die Außenforts der Stadt
n Wirklichkeit iſt Jwangorod viel weniger eine Stadt als ein

großes verſchanztes Lager das einer Armee von weit über hundert
tauſend Mann Raum gibt Dieſe ruſſiſche Weichſelfeſtung die dazu

Wir empfehlen eine

Feldpost Bestellung
auf die

Sagale Zeitung
zum Preise von Mk 40 monatlich und bitten
nachstehenden Vordruck auszufüllen und uns
sofort zu übersenden Der Versand erfolgt
dann ohne Weitere Kosten pünktlich nach Er

scheinen jeder Ausgabe

Beozugsabteilung der

Saale Zeitung
Fernsprecher 1133

Vor und Zuname

Dienstgrad

Armeekorps

Kompaguie

Bestellt von

dient den Vormarſch gegen Warſchau von Süden her zu hindern
und den Kreuzungspunkt zweier wichtiger Eiſenbahnlinien nebſt
dem Weichſelübergang zu ſichern iſt erſt im Jahre 1842 begründet
worden Früher befand ſich an der Stelle Jwangorods ein Dorf
mit dem Namen Deblin und dieſen Namen führt die Feſtung in
der Gegend noch heute Jhren offiziellen Namen erhielt ſie nach
dem damaligen Statthalter von
Anlage der Feſtung war auf die Erkenntnis zurückzuführen daß
an dieſer Stelle mit dem Weichſelübergang zugleich die Wieprz
Linie zwiſchen Weichſel und Bug geſchützt werden könne eine Er

mw

olen Jwan Paſchkewitſch Die

wägung die ſich durch die Erfahrungen ves gegenwartigen Krieges
als durchaus richtig erwieſen hat Bedarf es doch Be
lagerung der Feſtung um bier den Uebergang über Weichſel und
Wieprs zu erzwingen und am Oſtufer des großen Stromes gegen
Warſchau vordringen zu können einer Aufgabe die von den Ver
bündeten ſicherlich gelöſt werden wird Jwangorod wurde 1
erweitert ganz erheblich ausgebaut wurde dieſer Faffewlas aber
ſeit dem Jahre 1879 Aus dieſer Zeit rührt die Anlage der vor
geſchobenen Forts Heute iſt Jwangorod als ſüdlicher Punkt des
volniſchen Feſtungsdreiecks Jwangorod Nowogeorg ewsk Breſt
Litowsk einer der wichtigſten ſtrategiſchen Punkte des öſtlichen
Kriegsſchauplatzes und ſekn Fall der hoffentlich bald erfolgt wird
für die weiteren Operationen von großer Bedeutung ſein nner
balb des befeſtigten Lagers hat es ſchon in Friedenszeiten kaum
Ziviliſten gegeben Faſt alle Gebäude der Feſtung dienen militäri
ſchen Zwecken große Kaſernen Arſenale und militäriſche Ver
waltungsgebäude gruppieren ſich um eine Zitadelle Die innere
Feſtung iſt von einem r erten Hauptwall umgeben um den
herum neun kleinere Werke auf dem rechten Flußufer liegen Auf
dem linken Ufer der Weichſel liegt das Fort Gortſchakow ein
ſtark befeſtigter Brückenkopf nebſt drei vorgeſchobenen Werken

ml

Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen,
E M H Die Kinder eines Württembergers haben die

Staatsangehörigkeit ihres Vaters
L R Bei Lebzeiten darf jeder ſchenken ſoviel und an wen er

irgend will ohne daß es in Jhrem Falle irgend einer notariellen
oder R Form bedürfte Die Geſchenke müſſen nur tat
ſächlich dem zu Beſchenkenden übergeben werden bezw auf ſeinen
Ramen auf der Bank niedergelegt werden

Wekterwarte Hambiwg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

6 Anzit Veränderlich windig kühl
7 Auguſt Wenig verändert
8 Auguſt Verändrlich angenehm
9 Auguſt Wolkig mit Sonnenſchein warm vielfach Gewitter

10 Auguſt Kühler abwechſelnd windig
11 Auguſt Wolkig heiter ziemlich warm
12 Auguſt Wolkig ſonnig ſpäter Regenfälle
13 Anruf Veränderlich Regenfälle windig
14 Auguſt Wenig verändert warm

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Verband verzinkter Eiſenblechwaren hat beſchloſſen den

bisherigen Aufſchlag für verzinkte Geſchirre mit ſofortiger Wirkung
auf 40 Proz zu erhöhen da die Preiſe für Rohmaterialien
eine weſentliche Steigerung erfahren haben u z

Auf Schacht II des Herzoglichen Salzwerks bei Kl Schierſtedt
wurde heute mittag 221 Uhr in einer Tiefe von 367,2 Meter Hart

ſcls angebrochen nd VlethDie Akt Geſ Anton Reiche Schokoladenformen u
emballagenfabrik in Dresden ſchlägt aus 565 722 i V 246 800
Mark Ueberſchuß für das Jahr 1914/15 10 Proz Dividende i V
4 Proßz vor

Die Vereinigten veutſchen Korſettfabriken erhöhten die Preiſe
um weitere 10 Prozent

GasmotorenFabrik Deutz in KölnDeutz Wie die Verwaltung
mitteilt iſt die Beſchäftigung und der Abſatz für den größten Teil
des Jahres 1914 1915 im allgemeinen nicht unbefriedigend ge
weſen Es fehlt indeſſen bei der Lahmlegung des ruſſiſchen und
ttalieniſchen Geſchäftes ſowie bei der Störung des Verkehrs mit
Ueberſee der Geſellſchaft zurzeit noch die Grundlage für die Be
urteilung der Ergebniſſe des Geſamtgeſchäftes

Schwarzburger Papierzellſtoff Fabrik Richarv Wolff G
Schwarza Die Geſellſchaft ſchließt für 1914/15 nach 59 080 i V
53 099 Mark Abſchreibungen mit 157 381 i V 26 278 Mark Ver
luft ab um den ſich die Unterbilanz auf 173 105 Mark erhöht Ein
Dividende gelangt ſomit wieder nicht zur Verteilung Bei 800 00
Mark Aktienkapital ſind die Kreditoren auf 469 095 i V 127 68
Mark geſtiegen Demgegenüber ſtanden bei Debitoren 312 430 M

292 708 Mk aus und an Vorräten waren 451 905 338 534 M

vorhanden eBank vtsohe Privat 7 Postsérasse eke ae n S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
CTTgrauen Friſcher Schellfiſch

A Reichardt jun
Großherzogl Sächſiſcher Hoflieferant

Burgſtraße 69 Tel 217

c

Stellen
Adännehe

eT

Witeagvtifch haltu eVervin fü JKaufm für weiblche v Gottesackerſtraße 4

auf alle möglichen Entfernungen

7 nd c denn 2

allen Handelsfächern Stenographie
und chinenſchreiben Franz

ngs abend

für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unent

tklung e für Geſchäftsinhaber und

einsmitglieder Unterricht in

Penſton B

Bu on heueruchhalter
an ſelbſtäadg Arbeit gew für 1 Sept

cht Angeb m Zeugnis
benslauf und Gehaltsan

fpräche unter U M 7424 an
Rudolf Mosse Halle a S

Vermietungen

Alter Markt 1 I
Zimm Wohn mit Parhkett

Preis 900 M
1 Et Magdeb Str 56

Licht Gartenben ſof od
Renev nach Wunſch

des Mieters Beficht 11 1 1 6

Bei Huſten Bron

u

vorzügliche Erfolgezüg folg
Rotolin Pillen

Erhältl M Schatn en hen t eevtl auch direkt von uns durch unſere

S WV othekePloetgz 66u

v Niederlagen in Halle
AdlerApotheke und

Hirſch Apotheke

Salle a d S den 10 Revewher
Ganze Namen od Vornamen

läßt zum 3e von Wäſche crote rift a wei nde

frödung des EiDonnens

durch Versicherung von Leibrente bei der

Preußischen Renten Versicherungs Anstalt
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer

beim Eintrittealter Jahre 50 60 T
Mährliek ſo der REnlsge e S aua D Ah a I
Bei längerem Hufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze

Für Frauen gelten besondere Tarife
Aktfiva Ende 1914 125 Mlllionen Mark

Prospekte und aonstige Auskunft durch Leo Rreitüng
in Halle a Gr Steinstr 75 Theodor Poppe in Artern
Hermann Schmiedt in BRterteld H Börner Nachfolger
Ihbeaber Hugo May in Cölleda Markt 22 Friedrich Hgen
telckt Bu er n Cönnern Starckloff Rafhrmmann in
Delifzsoh Paul Moss Keuienn in EcKarisberga Haeupti rwsse itt Gustav Petzoid Nacht in Paul Goldstein in
e Torgauerstr 27 Julius Ritter in r Toruerstr S Ferd Cario in Elsleben Grebenstr 68/69 Ro

rt Hamisch in Falkenberg Schulstr 120 Curt Spiegier in
Hettstecdt Wilhelmstrasse II H Lucas Kentner in Bad
Kösen Salinenstr 3 Frau Witwe M Witie geb Steckner in
Merseburg Burgstr 11 Bruno Mlasowseky in Mühlberg
Elbe Hospitalbstr 227 Rudolph Müller Co in Naum
burg a Topfmarkt 11 A Vogel in Naumb a
Adolf Schulze in Querturt Klosterstrasse 219 A Schander
in Sangerhausen Markt 19 Emil Thinius in Torgau MH Merker in Witftenberg G C Rohe Sohn in Zeltz

W le Vehr dWertmarkoen u eKellno Lohmann ch in Kriegszeit volle ß Unterr 9 Erholung u Kräftig in
Bierdanno geſchüßter Waldlage Proſp
BRierwärmer empfferdinand Haassengier Steunhel,Berkauf

r ätte des VereinsMetanwar n Bar orstr für Golkowohl
pr 13 Zugang von derReparaturen und Vernicktungen F a Wwahe Zuer on 5028

schnellstens S ein Wchaag 12

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

1

e iDie neueſten beſten inen 1 Korb 2Stück 12 Mk venen vr 6 Nur gutes gieſerrho
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